
Tagebuch Mai 2009

Gleich vier Klassentreffen. stehen diesen Monat an:

Wertinger Urgesteine: StD i. R. Josef Der Abiturjahrgang 1984 besichtigt die neuen
Baumer und Rudi Rager (Abi 1979) Chemiesäle und zeigt sich beeindruckt.

Der Jahrgang 1994 wählt für sein Erinnerungsfoto die klassische Variante vor dem
Schulhaus.



Die 99er tun es ihnen gleich – und führen zuvor im Forum ihren Sketch von der damali-
gen Verabschiedung noch einmal auf. Was ist aus den Ahnungen geworden?

6.-8. Mai

Und gleich noch ein Bild fürs Familienalbum: Die Klasse 10C geht zusammen mit ihrer
Religionslehrerin Frau Bauer auf Besinnungstage.



7. Mai

Auf dieses Foto hätte vor al-
lem unser Hausmeister, Herr
Regensburger, gerne verzich-
tet. Ein kapitaler Wasser-
rohrbruch überspült den
Schulhof. Also ist erst einmal
Buddeln angesagt. Ganz ab-
drehen geht erst nach Unter-
richtsschluss, ansonsten gä-
be es keine Wasserversor-
gung im Haus. Und so spru-
deln stundenlang munter zig
Kubikmeter aus der Erde
nach oben. Noch Fragen zum
Zustand unserer Versor-
gungsleitungen?

Zweimal Welttag des Buches:
Einmal die Klasse 5B mit
ihren Lehrerinnen Frau Dr.
Reinhofer und Frau Lanz-Zei-
linger (rechts). Einmal die
Schulsieger mit Frau Gundel
und Frau Poser von der Wer-
tinger Buchhandlung Ma-
ximilian (rechts). Sie hatte in
Zusammenarbeit mit der Stif-
tung lesen alle 5. Klassen zu-
sammen mit ihren Deutsch-
lehrkräften zu einer Rätsel-
rallye eingeladen, in deren
Mittelpunkt diesmal Aben-
teuergeschichten standen.

Wer alle Fragen richtig beant-
wortet hatte, die nach der Lek-
türe des Buchs „Ich schenke
dir eine Geschichte“ auszutüf-
tlen waren, der konnte einen
kleinen, aber wertvollen Buch-
preis gewinnen. Die Sie-
gerehrung fand am 28. Mai in
unserem Forum statt.
Herzlichen Glückwunsch allen
Gewinnern.



Gute Idee: Die Mini-SMV legt
Hand an und veranstaltet ein
zünftiges „Ramma damma“
unter der Anleitung von Schü-
lersprecherin Mirabell Möhn-
le. Inwiefern die Aktion von
den Mitschülern gewürdigt
wird, indem sie weniger Müll
produzieren und statt in die
dafür vorgesehenen Behält-
nisse einfach auf den Boden
zu werfen – das bleibt abzu-
warten. Insbesondere unsere
Mensa würde sich über merh
Sauberkeit freuen.

8. Mai

Und dann ist es wieder so-
weit: Die Abiturprüfung steht
an. Heute ist Grundkurstag.
Das heißt, alle 104 Prüflinge
– so viele wie noch nie an
unserer Schule– schreiben
gleichzeitig auf fünf Räume
verteilt ihre Klausuren.

Offensichtlich sehen die Kan-
didaten den Prüfungen gelas-
sen entgegen. Was soll denn
schon passieren? Und in 25
Jahren gibt es dann ein tolles
Foto beim Klassentreffen
(siehe oben)

Danach scheint bei uns nicht mehr viel zu passieren, abgesehen davon, dass neben dem
normalen Schulbetrieb gut 3000 Seiten Abituraufgaben je zweimal zu korrigieren sind
und dass vom 25. bis 28. Mai jeweils nachmittags das Colloquium stattfindet. Vorberei-
tungs- und Besprechungszeit eingerechnet sind das noch einmal weit über 100 Stunden
Abistress. – Unsere Vorfreude auf den doppelten Abiturjahrgang 2011 kennt kaum Gren-
zen. :-) Aber jetzt kommen ja erst einmal ein paar Tage Ferien.


